
.,' III- 1 8 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

Republik Österreich XII. Gesetzgebungsperiode 
Der Bundesminister für Verkehr 

und verstaatlichte Unternehmungen 

Zl. 77. 700/2-IV/8/7o 

I 98 Juli 1970 
B E R ICH T 

des Bundesministers für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen 
an den Nationalrat gemäß § 2, Abs. 2, des ÖIG-Gesetzes, BGBl.Nr .. 
23/1967, in der Fassung der ÖIG-Gesetznovelle 1969, BGBL Nr. 47/ 
1970, über die Lage der in der Anlage zum ÖIG-Gesetz angeführten 

verstaatlicl1ten Unternehmungen zum )1.12.1969 

I. 

Allgemeiner Uberblick 

Im Jahre 1969 befand sich die österreichische Wirtschaft in einem 

Stadium starker konjunktureller Anspannung. Gegenüber dem Vorjahr. 

nahm die i n d u s tri eIl e Erzeugung - teilweise sogar 

unter weitgehender Auslastung der vorhandenen Kapazitäten - quan­

titativ umdurc~schnittlich mehr als ein Z e h'n tel zu. In 

ungefähr demselben Verhältnis hat auch der Bruttowert d~r in der­

selben Zeit erbrachten Leistungen zugenommen, der geschätzt auf 

Grund der Angaben der "Industriestatistik für das 1. Halbjahr 1969" 

des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe und Industrie eine Er­

höhungum rd. 9 % erfahren haben dürfte. Getragen wurde das Wachs­

tum der Produktion größtenteils wieder von der A' u s 1 a n d s -

n ach fra g e , in zunehmendem Maße aber auch von der seit 

Beginn des Berichtszeitraumes im I n I a n d wieder lebhafter 

gewordenen Nachfrage nach Investitionsgütern, die insbesondere dem 

Inve'sti tionsgüterbereich des Maschinen-, Stahl- und Eisenbaues 

sowie der Elektroindustrie zugute gekommen ist. 

Eine positive Entwicklung war im großen und ganzen auch wieder im 

Bereiche der ver s t a a t 1 ich t e n Industrie zu verzeich­

nen, wenn auch das Konjunkturbild in den einzelnen Zweigen, je nach­

dem, ob fertige Investitionsgüter erzeugt worden oder nur deren Vor-
I 

produkte, recht d i f f ern z i e r t ge~esen ist. Gemessen 

am Ausstoß ,des Vorjahres konnten höhere Produktionsergebnisse vor 

allem beim Maschinen-, Schiffs- und Anlagebau, im Eisen- und Stahl­

sektor sowi~ in den verstaatlichten Unternehmungen der NE-Metall­

industrie erzielt werden, wähY'end sich die Produktion im Bereiche 

der expansiven Chemie- und Erdölindustrie diesmal nur im Rahmen 

der schon im Vorjahr erzielten Ausweitung gehalten hat. In der 
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Elektroindustrie dagegen hat sich ein sichtbarer Erfolg des in ihrem 

verstaatlichten Bereich unternommenen Versuches einer Neuordnung 
bisher noch nie h t abgezeichnet. Auch im Kahlenbergbau acheint 
der seit Jahren schon andauernde s t r u k t ure 1 1 e 
Schrumpfungsprozess seinen Abschluss bisher noch nicht gefunden 
zu haben, selbst wenn man den lokalen Färderausfall im Tagbau 
Karlschacht der GRAZ-KÖFLACHER EISENBAHN- UNU BERGBAUpGESELLSCHAFT 
infolge der im zvvei ten Halbjahr 1969 vor sich gegangenen "Rutschung" 
hier ausseracht lassen würde. 0 h n e die Einbeziehung der pro­
duktionsmässig unter dem Durchschnitt liegenden beiden Zweige 
wäre jedoch der im Berichtsjahr erzielte Produktionszuwachs im 
verstaatlichten Bereich lilit 12,6 10 relativ sogar um ein geringes 
g~össer als bei der österreichiscben Industrie insgesamt. 

I 

Trotz dieser aus strukturellen Gründen bei der Elektroindustrie 
und im Kohlenbergbau im Berichtsjahr mengenmässig·eingetretenen 
Produktionsrückstände ist der Zuwachs bei den Ums ätz e n 
der verstaatliebten Unternehmungen gegenüber dem Vorjahr - wie 
aus nacllfolgender Übersicht zu ersehen ist - im Gesamtdut'chschni tt 

. relativ doch höhe·r gewesen als das Ergebnis ihrer quant i tativen 
Lei.stungen. Dies kann als Anzeichen dafür gewertet werden, dass 
im BeriChtsjahr wohl einorseitsgrössere Lagerbostände aus 
früberen Produktionsperioden zum Abverkauf gelangt sein dürften, 
anderseits aber auch in gewissen Sparten etwas höhere Erlöse je 
erzeugter Leistungsei~~eit erzielt werden konnten als vergleichs­
weise im Jahre 1968. Im ganzen waren die Uusätze jedenfalls mit 
38,1 Mrd. Schilling (gegen 32,8 lIrd. S im Jahre 1968) diesmal 
um 16,2 10 höher als im Vorjahr, was in erster Linie auf die 
Steigerung der Erlöse bei den verstaatlichten Unternehmungen der 
Eisen- und Stahlindustrie und des Chemie- und Erdölsektors zu­
rückzuführen ist. Welche Bedeutung dabei die im Aus 1 a n d 
erzielten Umsätze haben~ geht aus den in nachfolgender Tabelle 
ebenfalls ausgewiesenen E x p 0 r t q u 0 t e n hervor, die 

.bei den Edelstahlbetrieben ~it durchschnittlich 75 % am 
grössten gewesen sind 9 jedoch mit mehr als 40 10 auch im 
Masohinen-. und Schiffs~a1J und in der NE-Metallindustrie eine 
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bedeutende Rolle spielten. Aus den Veränderungen der Merkmale 

des Arbeitseinsatzes in derselben Tabelle geht ferner noch her­

vor, dass auch die Bel~lühungGn der Unternehmungsleitungen, den 
Per s 0 n alk 0 s t e n a n t eil am Bruttowert der Er­

zeugung zu verringern, mit Ausnahme lediglich im Kohlenbergbau, 
überall erfolgreich gewesen sind. Im Durchschnitt ist der un­
mittelbar beim Einsatz in den Betrieben aus dem Verhältnis 

zwischen dem Ausstoss und den dafür aufgewendeten Arbeits­
stunden ermittelte Index der Pro d u k t i v i t ä t in 
der verstaatlichten Industrie gegenüber dem Vorjahr daher auch 

im Berichtsjahr wioder rufi knapp 6 % angestiegen. 
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Die Zweige der verstaatlichten Industrie gegliedert nach ihren Hauptkriterien 
D~==a=m~=c====c=.==~~==:=====~==========o=~===c.=~===c=======~==~============ 

(Ergebn; sse der F 0 dschrt,i bt:ng) 

Merkma 1& des ArbeHseinsatzes Merkmale des 
Merkmale der Umsatzentwicklung leistunqsstandes 

Durchschnittl. Verän- Persona 1 kosten- Entwi ckl ung der Verän- Höhe der Verän- Exportquote Verän- Umsatz j e Be- Verän-
Produktionszweige Anzahl der derung anteil in % de81) Produktion derung Umsätze derung in % des derung schäfti gten derung 

Beschäfti Qten in % Bruttow.d.ErzeuQ (1966 = 100) in % in Mio. S in % Umsatzes in % in 1000 S in % 
196B 1969 196B 1969 1968 1969 19GB 1969 1968 I 1969 1968 1969 

Ejsen- und Stahl- 54.351 55.681 t 2,4 25,7 23,3 109,4 121,1 + 10,7 13.215 16.225 t 22,8 53,2 54 'i + 2.S 243,1 291.4 + 19,9 
i ndustri e ' I 

" 

Chemie- und Erd- 14.674 14.739 , + 0,4 10,0 9,9 104,5 107,3 + 2,7 11.322 12.592 + 11,2 14,0 13.2 - 5,0 771,6 854,3 +, 10,7 öl sektor 

Elektroindustrie 13.743 11.56B .. 15,8 24,5 a3,O 119,9 100,9 - 15,8 2.875 2.744 - 4,6 19,8 21,1 t G,6 209,2 237,2 t 13,4 
, 

-NE-Metall- 7.012 6.859 - 2,2 19,6 16,6 113,1 122,6 8,4 2.215 2.751 + 24,2 39,7 39,1 - 1,5 315,9 401,1 + 27,0 industrie 
t 

Maschi neo."" und 114,1 
.-

2.282 2.968 41_8 t 11.1 232,4 Schiffsbau 9.816 9.566 - 2,5 29,4 24,9 145,8 t 27,8 + 30,1 37,8 310,3 t 33,5 

2) 7.664 6.888 - 10,1 31,6 34,0 89,7 85,5 - 4,7 880 828 - 5,9 114,8 120,2 + 4,7 Kohlenbergbau - - -
Verstaatlichte In- 107.260 ~O5.301 - . 1,8 20,2 18,7 109,5 . 115,1 t 5,1 32.789 138.108 + 16,2 33,3 35,3 + 6,,0 305,7 361,9 + 18,4 dustrie insgesamt 

__ ------L-.- ... ___ . ____ ._'--... _____ .. - •.•••. -.- ... - .. ----, .• -. .. -.... - .. ~- -~ _.,,_.~-_ .... -. " .... -.- .... " ... ~ ... - .. ,--~ ""-'.--- ........ -.--'---

1)ethne allgemeine setziale Aufwendungen 
2) incl~ GKB-Bahn 

~ 

,;--

I 
, 

I 
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11. 

])ie einzelnen Prod uktionsz1iveigc 

1. ])Le verstaatlichte Eisen- und Stablindustrie 

In den Unternebmungen der Eisen- und Stablindustrie wurde im 

Jabre·1969 mit rd. 2,8 Millionen Tonnen Roheisen, mit 3,7 Millionen 

Tonnen Robstabl und 2,6 Millionen Tonnen Walz\lvurc der absolut . 

b ä c b s t e Ausstoss seit ihrer Verstaatlichung erzielt. Aller­

dings, geht ~us der Verringerung der hier für 1969 ermittelten Zu­

wachsraten hervor, dass sich das Pro d u k t.i 0 n s w ach s -

t u m mit durchschnittlich 12,5 v.H. - verglichen mit 15,4- v.H. im 

Vorjabr - im Berichtsjahr etwas ver 1 a n g sam tbat. Auch 

der Zuwachs an Aufträgen :Lst 1969 mit durchschnittlich nur 17 ;10 

(gegen 47,5 % im Vorjahr) im Eisen- und Stahlsektor erheblich ge­

ringer gewesen als im Jo..l1rc 1968, was jedoch in Anbetracht der vor­

hansIenen bohen Auftraßsreserven ohne Einfluss 8,v_f die gute Geschäfts­

lage im Jahre 1970 bleiben wird. ])io Ums ätz e zeigten dem­

gegenüber - bedingt durch die Zunahme der Exporte - auch im Borichts­

jahr wieder die 'renc3.enz zu einem weiteren Anstieg. Boi einom Umsatz 

von insgesamt 16,2 Hrd. Schilling (gagen 13,2 lIrd. S im Vorjahr) 

übartraf die Aus f u 11 r mit knapp 9 I.Trd~ Schilling das Ergebnis 

des ·Vorj2hras um 1,8 I"rd. Schilling oder 26,2 ~L ])io im Verhältnis 

zum V!acbs tum der Produktion relativ grässore Steigerung der Umsätze, 

ins1?esondere b.ei den Edelstahlbetrieben, ist ein Anzeichen dafii:r:, 

dass die Erlöse im Berichtsjahr g e w i n n b r i n g e TI der 

gewesen sein dürften als im Vorjru1r. 

Aus der in der nachfolgenden Tabelle vorgenommonel?- Aufgliederung 

der für den Zweig insgesamt ermittelten ])atcm nach U n t e r -

n. e h m u n gen geht hervor, wie unterschiedlich die Ertrags­

bildung im Eisc;ll- und Stahlsektor im einzelnen gewesen ist. An 

erster Stc;lle wäre hier das Er'Tebnis vor allem der SCHOELLEH-BLBCK-
. .J 

MANN STAHLWERKE A. G. hervorzuheben, das sowohl im Vergl(ücb zn dem 

eigenen Vorjahresergebnis als auch gegenüber demjenigen der an­

deren Untcrne:1mungen mit einem N[ebrumsa tz von knapp 472 TlTillioncn 

. Schilling oder 37,9 % iYn Berichtsj2hr relativ den höchsten Zuvrncbs 

aufzuwci'.::cn hatte. Einen Gl)(mfalls über dem Gesamtdurchschnitt 
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liegenden Zuwac}1s hatte auch die VÖEST wieder aufzuweisen, die 

absolut sogar entsprechend ihrer Grösse einen UIl1 1, 4 ~.~rd. Schil­
ling höhren UG.lsatz erzielt hat, ,was - relativ gesehen - einer , 
Zunahme mu rd. 27 % entspricht. Der Zuwachs bei den übrigen Unter-
nehmungen der verstaatlichten Eisen- und Stahlindustrie erreichte -
wie z.B. bei·der HÜTTE KREMS mit 21,5 % und bei den STEIRISCHEN 

GUSSTAHLWERKEN mit 20,4 % - knapp den Durchschnitt, während die 
relat-ive ZunahlilG bei der ALPINE und der KESTAG, aber auch bei 

BÖHLER - wo sich die erfreuliche Entvvicklung der FinalprDduktion 
im ErzeugungsbGreich der Pressluftwerkzeuge fortsetzte - und 
ST.EGYD, den Durchschnitt mehr oder weniger u n t e r s ehr i t -
t e n hat. Das lag daran, dass insbesondere die ALPINE, aber auch 

die KÄRNTNERISCHE EISEN- mm STAHLWERKE 1...G. eine Tochtergesell­
schaft der ALPINE, durch erhöhte I n 1 a n d sau f t r ä g e 
vom Einfluss der Hochkonjunktur schon früher erfasst worden waren 
als die meisten der vorgenannten Unternehmungen, was aus dem Ver':' 

gleich mit den Auftragsbewegungen während der zweiten Hälfte des 
Jahres 1968 deutlich hervorgeht. Namentlich für den ALPINE-Konzern, 

der absatzrllässig vorwiegend inlandsorientie;rt ist, hatte dies den 
Nacbteil, dass seine Betriebe ihre Inlandskunden wie bisher zu 
stabilen Preisen beliefe:rn und damit auf Ertragschancen im Export 
verzichten l1lUsst8n, dit~ sieb ihnsn auf Grund der auf dem Weltmarkt 

eingetreten~n Preissteigerungen geboten hätten. Diese durch die 
, . bevorzugte Belieferung der Inlandsverbraucher entgangenen Export­

erlöse, die für Investitionen bätton verwendet werden können, müssen 
aber nun zum ~J.1eil durch Fremdmittel ersetzt werden. Ilie verspätete 

~ \ ' 

Genehmigung der schon seit lange!ll an die Paritätische Kommission 
gerichteten Proisanträge wird daher auch sicherlich nicht ohne 
Einfluss aV.f die Wettbewerbslage dieser Unternehmungen. bleiben. 
Auf Initiative dos Arbeitsausschusses für Eisen und Stahl wurde 
der ÖIG-Gesetzgehung entsprechend ein Schritt weiter zur Zusammen­
fassung der verstaatlichten Eisen- und Stahlbetriebe durch Bil­
dung der K 0 s t e n - und I n v e s ti t ion sau s -

s c h Ü s s e gegangen, in denen die Vorstände der 4 gros sen 
Unternehmungen vertreten sein werden und in welchen die gemein­
saLwn Probleme aufeinander abgestimmt werden sollen. 
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Di e Unternehmungen der verstaat li chten Ei sen- und Stahl i ndustri ein den Jahren 1968 und 1969 
:==~=~==:=========;=~=~========c=~===================c;=======*===========$===~============= 

Zahl _der Beschäf- Verän- I Höhe d.Auf- Höhe der Umsätze Verän- Höhe der Exporte Verän- Exportquote I 
I 

Unternehmungen ti Qten derung tragseingänge in Mi 0 S, derung in Mi o. S derung in % i 
1968 1969 in % 1968 = 100 1968 '. 1969 in1. . 1968 1969 in % 1958 1959 I 

Alpine Montan 15.466 15.628 + 1,0 118 ' 3.544,81 4.117,9 + 16,2 958,1 1.165,0 + 21,6 27,0 28,3 

Judenburg 2.063 2.021 - 2,0 122 393,6 I 473,9 + 20,4 284,2 318,7 + 12,1 72,2 67,3 

Kestag 700 699 - 0,1 125 218,2 I 242,1 t 11,0 79,5 . 84,9 t 6,8 36,6 35,1 . 

112 2) 
, 

Vöest 1) 17.896 18.356 + 2,6 _?316,3 I 6.747,2 + 26,8 3.105,7 4.03:i/. ; + 29 1 9 58,4 60,0 
i 

Hütte Krems 1.404 1.461 + 4,1 140 538,9 655,1 + 21,5 183,5 189,5 + 3,3 34,1 28,9 

Gebr. Böh 1 er 9.691 10.201 + 5,3 115 1.805,1 2.091,8 + 15,9 1.317,2 1.555,1 + 18,1 72,9 74,3 
--.J 

_ st .Egyd 788 786 - 0,3 138 154,6 181,5 + 17,4 73,9 91,3 + 23,5 47,8 50,3 

Schoeller Bleckmann 6.343 6.529 + 2,9 152 1.243,5 1.715,0 + 37,9 1.027,8 1.435,5 + 39,7 82,7 83,7 

Eisen~ und stahl industrie 54.351 55.681 2,4 I 117 13.215,0 16.224,5 + 22,8 7.029,9 8.E74,4 + 26,2 53,2 54,7 
insgesamt + 

~---~------ . --- - -- --- ---- -- ----- - J --- --

1) ohne V5est Maschinen- und Stahlbau 
2) 1968 ohne Rohrauftrag der UdSSR 
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2. Der Chemie- und Erdölsektor 

Trotz ihrer mengenmässig nur wenig erhöhten Produktion haben die ver­

staatlichten Unternehmungen dieses Zweiges den Wer t ihrer Erzeu-
gung in nahezu dem gleichen Ausmasse wie im Vorjahr um durchschnitt-

lich 11 % s t e i ger n können, nachdem der Anteil der bisher am 
stärksten in.:8rscheinung getretenen :Massengüter, vor allem im C11emie­

sektor 7 zugunsten quantitativ weniger, dafür aber wertmässig umso stär­

ker ins Gewicht fallender Produkte reduziert worden ist. Der sich da-
raus ergebende Leistungszuwachs, der von Konjunkturschwankungen unbe­
einflusst schon seit Jahren in dieser Branche unverändert stark ge­
blieben ist? kennzeichnet diesen Zweig als einen der bedeutendsten der 

österreichischen Wachstumsindustrien. Von ÖSW und ÖNfV einschliesslich 
Tochtergesellschaften sind im Jahre 1969 brutto insgesamt 12, 6 Th~rd. S' 
(gegen 11,3 Mrd. Schilling im Vorjahr) u m g e set z t worden, an 

denen die Mineralölverwaltung wieder allein mit 51%, die ihr zugehö­

rigen Tochtergesellschaften ELAN und MARTHA mit zusanunen 23 % und die 
Stickstoffwerke mit 26 % beteiligt gewesen sind. Der E x p 0 r t a n -

t eil am Umsatz des Zweiges war mit 13,2 % gegenüber 14,0 % im Vor­

jahr vor allem deshalb etwas geringer~weil sich der, Absatz der ÖSW im 
Berichtsjahr konjunkturbedingt stärker als bisher auf das I n 1 a n d sr­

g e s c h ä f t verlagert hatte. Entsprechend der grösser gewordenen 
Kap i't a I i n t e n s i t ä t ist der ßruttowert der Erzeugung 
pro Kopf der beschäftigten Personen mit rd. 854 Te,usand Schilling im 

Berichtsjahr wieder um ein Zehntel höher gewesen als im Vorjahr. Die-
ses Anwachsen des Produktionswertes pro Kopf der Beschäftigten ist 
kennzeichnend für Industrien mit grossem stehenden Kapital und nicht 
nur zufällig der Anlass für die Verknüpfung verwandter Unternehmungen 

zur jlahrnohl11ung der Vorteile des technischen Verbunds. Daher befasste 
sich schon die Sektion IV des BK.A 9 die mit der Weiterführung der Agon-

den der IBV und vorher der Sektion V des BM für Verkehr und verstaat­
lichte Betriebe betraut gewesen war, ebenso wie die ÖIG mit den Prob­
lemen der Zusammenführung der beiden Unternehmungen zwecks Aufnahme 
und Ausbau einer petrochemischen Industrie." Entsprechend der Empfehlung 

aus dem Jahre lq6q 
. eines Gutachtens der Chemical Projects Association Inc i wäre "entVrcaer 
die Form einer gemeinsamen Tochtergesellschaft von ÖIHV und ÖSW oder 
einer unabhängigen Abteilung eines fusioniE~rten ÖMV-ÖSW-Untornchmens" 
als am zweclailässigsten zu erachten. Die organisatorischen, rechtlichen, 

finanz- und sozialpolitischen Gesichtspunkte bedürfen noch weiterer 
eingehender Prüfungene 
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Die Unternehmungen des Chemie. und Erdölsektors in den Jahren 1968 und 1969 

" 

Zahl der Beschäf. I Verän-
I Höhe der Umsätze Verän- ,Höhe der,Exporte Verän- Export-Unter- tigten derung in Mio S derung in Mi 0 'S derung Quote in % nehmungen 1968 J 1969 in % 1968 ! 1969 in % 1968 1969 in % 1968 1969 , 

I 2.8G1·'~j 3.223,1 Ö S w I 6.631 I 6.761 

I : 
2,0 + 12,6 1.418,2 1.486,5 + 4,8 49,5 46,1 

\ 
I i ) * Ö MV I 6.940 i 6.840 1,4 5.821,5 6.442,7 + 10,7 163,1 180,5 + 10,7 2,8 2,8 

MARTHA I 581 592 1,~ 1 + 10,4 I i + 1.534,0, 1.693,3 - - - - -! I + ELAN 522 i 546 4,6 1.104,51 1.233,2 + 11,7 - . - - - -' 
~hemi e- u~d Erd-! 14.674 j 14 739 i 0,4 11.322,4112.592,3 + 11,2 1.581,3 1.667,0 5,4 14,0 13,2 I + + olsektor lnsges.! • I ' i 

*) einsehl; Mineralölsteuer 

Zur Lage der Unternehmungen selbst wäre im einzelnen noch zu bemer­
ken, dass die ÖSW im Berichtsjahr ihren Umsatz mit 3,2 Mrd. Schil­
ling (gegen 2,9 Nrd. Schilling im Vorjahr) um, 12,6 % erhöhen konnte. 
An der Expansion waren mit-Ausnahme der Pflanzenschutzmittel alle 
Produktionssparten beteiligt. Die höchsten Zuwachsraten erzielten 
- relativ gesehen - die pharmazeutika, die ihren Absatz um 26 % 
steigern konnten, ferner die anorganisQhen Chemikalien, die Kunst­
stoffe und Kunststoffhilfsstoffe, deren Umsatz um 15 % erhöht werden 
konnte. ,Günstig entwickelte sich auch die Produktion im p e tr 0 -

ehe m i s c, h e n Zentrum der Stickstoffwerke im Raume von 
Schwechat, in unmittelbarer Nachbarschaft der Raffinerie der ÖMV, 
wo die PETROCHEMIE SCHWECHAT GES .r,1.B.H., eine hundertprozentige 
Tochter der ÖSW, und die DAN1JJ3IA OLEFINVmRKE GES .M.B.H., eine zu je 
50 % im Besitz der ÖSW und! der BASF befindlicher Botrieb, ihre An­
lagen zur Erhöhung der Kapazitäten noch weiter ausbauen müssen. 

Über die ÖMV wäre zu berichten, dass aüch ihre Entwicklung nach wie 
vor im Zeichen der Expansion steht, wenn auch hauptsächlich nur im 
Bereiche der Ver a r bei tun g im Raffineriebetrieb. Die 
Kapazität von Schwechat soll bis Ende 1970 auf eine Höhe von 7,5 Mil;.. 
lianen Jahres'tonnen gebracht werden'. Geplant ist die Errichtung eines 
zweiten Platformers? einer Harnstoffentparaffinierung, einer Ent­
schwefelungsanlage für Gasöl sowie die Ausweitung der Schmiermittel­
produktion und die :errichtung zahlreicher Nebenanlagen.rVorgesehen 
ist später noch die Erweiterung der Äthylencracker-Kapazität von 
gegenwärtig 70.000 auf 140.000 Jahrestonnen. Das ihl Berichtsjahr 
erzielte Nettoergebnis von rd. 150 Millio~cn S resUltiert aus einem 
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UDsatz von 6,4 Mrd. Schilling (gegen 5,8 Mrd. S lrJ Vorjahr), 

was einen Zuwachs Ulil 10,7 % Gntspricht. Die Pro d u k -

t ion in der RaffinGrie Schwechat woist für 1969 eine Zu­

nahme UD durchschnittlich 8 % auf,' die ,untergliedert nach 

Sparten mit 14,6 % am stärksten beia Superbenzin gewesen ist, 

dessen Anteil am gesa~ltGn Verbrauch von Vergaserkraftstoffon 

sich iu Berichtsjahr nuf 58,6 % belaUfc:n b2t (gegen 53,9 % 
in Vorjahr). 

Die beiden Tochtergesellschaften ELAN und MA.RTHA hD:ben im 

gleichGnBerichtszcitraum von der ÖMV insgesamt 278.300 Tonnen 

Vergaserkraftstoffe und 182.600 Tonnen Gasöl für ihre 1.317 
Tanksteülen bozogen 1 das si!ld 30,2 % der von der ÖMV insgesant 

abgegebenen Menge Vergaserkraftstoffe und 23,6 % des insgesar.lt 

von ihr ausgelieferten Gasöl (gegen 30,4 ~ bezw. ~6,5 ~ im 

Vorjahr). Ihr Umsatz belh;f sich 1969 auf ZusaElll1en 2,9 Mrd. 

Schilling und war darJi t Ulil.lmapp 11 % höher als iEl Vorjahr. 

Die Urusatzquote pro beschäftigter Person ist bei der MARTHA 

UD mebr als ein Viertel böher gewesen als bei der ELAN, woraus 

zu ersehen ist, dass die Arbeitsaufwendigkeit bei branchen­

gleicher LGistung bei der I':'L.'\.RTHA relativ geringer ist als boi 

der ELAN. 

'3. Die Lege der verstaa tlicht(}n Elektroindustrie 

Die ELIN dürfte auf Grund der Erlöse aus den Verkäufen der von 

den vorE:aligen VTIENER STAillCSTRmrViERKEN übernotliJ.enen Grundstücke 
I 

den Wog aus der Verlustzono gefunden haben~ so dass iL1. Hin-

blick auf die inzwischen wesentlich verbesserte Auftragslago sogar 

dar,üt zu rechnen ist~ dass das G'Jschäftsjo.hr 1970 wieder Iait 

einen pos i t i v G n Ergebnis abschliessen wird. Von den 
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beiden Unternehmungen der·Eloktroindustrie, ELIN und WIENER 
SCffi1ACHSTROMWERIm zusanmcn, ist r:lit 2,7 Mrd. Schilling (gegen 
2,9 Mrd. S im Jahre 1968) zwar noch ein ULl 4,6% geringerer 
Ums atz verzeichnet worden, was jedoch ausschliesslio.h 
auf die Erlösl:linderung bei den WIENER SCI-IWACHSTROMVr.ERKEN 
zurückzuführen ist, während die ELIN gegenüber 1968 ihren 
Umsatz U1:.1 rd. 21 Millionen Scbilling erhöben kOlUlte. Es 
nuss dazu allerdings '-beLwrkt werden, dass die von den WIENER 
SCHWACHSTROHVrERKENausgewicsenen Jahresergebnisse infolge der 
iLl vergangenen Herbst durchgeführten Änderungon im Schwach­
strombereich der verstaatlichten Elektroindustrie, die eine 
Verlagerung wesentlicher Teile der Produktion der WIENER 
SCHVlACHSTROmVillRKE auf die gemeinsau 4li t der Sienensholding­
gesellschaft Wiener Kabel- und Metallwerke gegründete 

, 
NACHRICHTENTECHNISCHEN Vr.cRKE A,G. zur Folge gehabt hat, rJit 
den Ergebnissen von 1968 n ich t vergleichbar sind. Das 
geht schon daraus hervor, dass ein Grossteil des sich im 
Jahresdurchschnitt auf rund 4.300 Besohäftigte belaufende 
Personalstandes der VIIENCR SCHWACHSTROMWERKEzu don Nach­
richtentecbnischen \7Grl[G liberführt worden ist, wodurch sich 
die Belegschaft der SchwachstroLlworke auf nur mehr 449 zu 
Jahresende verringort hatte. Neben der Beteiligung an dem 
im Herbst 1969 gemeinsam mit Siemens gegründeten Unternehmon 
sind den Schwachstromwerken nur Llehr an eigener Produktion 
der WassormessGrbau verbliebon, der Industrieofenbau it1 
Enginoering und das Handelsgeschäft. 
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Die Unternehmungen der verstaatlichten Elektroindustrie in den Jahren 1968/1969 
=~=~=:==========:=====c======~================================================= 

Unter-
Zahl der 8e- I Verän- Höhe d.Auf-' Höhe der Um- ' Verän- i Höhe der Exporte 1 Verän-
schäftiQten i derung tragseing. sätze in Mio. S derung nehmungen 1968 ' 1969 in % 1968=100 1968 1969 . in ~ 

, I 
7.273 I ! 

Elin ! 8.171 - 11,0 114 1.868,4 1.889,8 + 1,1 

WSchW :~ 1 I 5.572 4.295 - 22,9 96 1.007,1 854,5 - 15,2 

I 
I 

Elektroind. 13 743' 11 568 
I 
I 

I - 15,8 107 2.875,5 2.7~,3 - 4,6 insgesamt i • ! . I 
! I .'- .,' -.. 

+) Jahresdurchschnitt: am 31.12.1969 betrug die Beschäftigtenanzahl 449 

++) Export 1969 noch vorJ äufi 9 

4. Die Situation der I\TE-Metallindustrie 

in Mio. S derung 
1968 1969 in ~ 

435,1 1459,4 + 5,6 
, 

133,1 120,1 - 9,8 
, 

568,2 579,5 + 2,0 

Exportquote 
. in j 

1968 1969 

23,3 24,3 

13,2 14,1 

19,8 21,1 

Die Produktion in den fünf verstaatlichten Unternehmungen deI '~Me­
tallindustrie erfreute sich auch 1969 wieder eines kräftigen Zu­
wachses 9 der mit 8,4 % erheblich über das durchschnittliche Wachs­

tum der. Produktion in den meisten anderen Zweigen der verstaat­
lichten Industrie hinausging. 

An e r s t erStelle unter den fünf Unternehmungen steht bier 
mi t einer Zunahme von knapp' 23 % gegenüber 1968 die VMV{-RANSHOFElif­
BERNDORF A.G., was sich durch eine entsprechende Steigerung sowohl 

ihrer Inlands- als'aucll ihrer Auslandsumsätze auch wertmässig aus­
gedrückt hat. Trotz dieser erfreulichen Aufwärtsentwicklung wird 
allerdings von don VNNT auf die unverhältnismässig starke Kosten­
beeinträchtigung durch die für die Erzeugill1g von Rohalwniniunl viel 
zu hohen S t rom p r eis e hingewiesen, die schon bei der 
geringsten Absc~wächung der Nachfrage die l\'Larkts'tellung ihrer Pro­

dukte erfahrungsgemäss verschlechtern wü+den. 

Mit einer Steigerung ihrer Gesamtproduktion um 11 cß nimmt die 
BLEIBERGER BERGWERKS UlnO:N A. G. zuwachsmäs s ig die z w e i te 
Stelle e.in, wozu jedoch zu bemerken wäre ~ dass die BBU sich längst 
nicht mehr allein mit der Förderung von Erzen und dessen Aufberei­
tung, sondern in zunchrnonden I\Ias se auch mit der r'Tctallproduktion 
und der Erzeugung chemischer Produkte beschäftigt, die heute bereits 
drei Zehntel der GeSai'iltproduktion ausmacht. J)ank der günstigen 
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Entwicklung der Notierungen der beiden Hauptprodukte Zimt und Blei 
wird die BBU mit einem um 15 % höheren Umsatz von knapp 290 Mil­
lionen Schilling (gegen 251 Hillionen S im Vorjabr) 1969 mit einem 
positiven Ergebnis abscl1liessenkönnen. 

Bei rel~tiv unveränderter Produktion konnten der KUPFERBERGBAU 
MITTERBERG 'und die MONTANViTERKE mÜXLEGG ihre Umsätze dank des wei­
ter aWlaltenden Preisauftriebs teilweise um mehr als ein Drittel 
steigern. Auch die Liquiditätslage beider Unternehmungen ist 
ausserordentlich gut und ihre Vermögens- und Kapitalstruktur weiter..:. 
hin gesund. 

Von der gegenwärtigen Konjunktur ebenfalls erfasst wurden auch die 
'VEREINIGTEN WIENER METALLWERKE, die mit einer um nur Jrnapp 3 % 
höheren Produktion im Berichtsjahr einen um 7,8 % höheren Umsatz 
erzielt haben, woraus geschlossen werden kann, dass dank der ver­
besserten Auftragslage das Unternehmen jetzt in der Lage gewesen 
ist, bei der Hereinnahme von Bestellungen selektiv vorzugehen, 

I d. h. hauptsächlich nur Aufträge zu übernohmen, d i0 kostend ecleend 
I 

sind. 

Oie Unternehmungen der verstaatlichten NE-Metallindustrie in den Jahren 1968/1969 
=====c============:==~===~c============c===============:======~====:============= 

U t ' I: Zahl der Be-
n er- h"ft· t sc a 1 9 en 

nehmungen i 1968 1969 

, B B U ' 11.758 1.670 

Mitterberg: 417 399 

Brixlegg ! 311\ 
" ' ,j, 

298 

! Verän­
/ derung 
t. in $ 

- 5,0 

- 4,3 

- 4,2 

Vr4W Rans~ 14 166 
hofen :. 4.128 I - 4,3 

, 

v W MI' 360 364 + 1; 1 
i 

NE-Meta 11- i i 
}ndustrie 17)312\6.859 
insgesamt I I' 

- 2,2 

Höhe der Auf- Höhe der Um­
tragseing. I sätze in Mio. S t 

Verän- I Höhe der Exporte i Verän-/ Exportquote 
derung, in Mio. S i derung i_--:..:.in:;":%~_-l 
in % r 1968 i 1969 : in % 1968 1969 1968,,100 1968! 1969 

109 250'~1 289,2 

- I 54,3! 75,0 

156 I 268,1 i 357,0 

106 ! 1.571,311.954,5 

107 i
' ! 

70,31 75,8 

I I 
\2.214,8\2.751,5 
, ! 

107 

f + 15,3 I . I 
I + 38,1 I 
I ' 
, + 33,2 I 

t 24,4 

t 7,8 

+ 24,2 
! 
! 

45,0 I 56,8 

- I 
I 

27,5 \ 20,4 

797,9\ 990,5 
I 

7,9J 8,8 

I 
I 

878,3 i 1.076,5 

! + 26,2 
r 
i -
I .: 25,8 

! 
17 ~9119~6 

j 
10,3 5,7 

I 
: + 24,1 50,8 50,7 

I I I ' 
: + 11,4 j 12,4 116,1 

I I 
i + 22,6 ! 39,7 I 39,1 
1 ! i 

Brixlegg ) " 
V W M ) Exporte 1969 noch vorlauffg 
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5. Die Situation des Ifaschinen- und Scbiffs~ues 

Mit Ausnahme der auch im Berichtsjahr wieder unbefriedigt geblie­
benen Geschäftslage der beiden miteinander fusionierten Unterneh­
mungen Trauzl und Hofherr ~ die nunmebr als TRAUZL-HOFHERR T'.~ASCHINEN­

FABRIKS A.G. firmieren~ zqigte dü; wirtschaftliche Entwicklung der 
Unternehmungen des verstaatlichten l\!Taschinen- und Schiffsbaues dank 

der erhöhten Inlands- und Auslandsnachfrage nach Investitionsgütern 
1969 einen allgemein stark steigenden Trend. Die Pro d u k t ion 

war im ~urchschnitt mu knapp 28 % und die daraus erzielten U m -
s ~ t z e waren um 30 % h ö her als im Vorjahr, wodurch dieser 
Sektor - relativ gesehen - im Jahre 1969 den stärksten Auftrieb er­
fahren hat. Wie aus dem Verhältnis zwischen den Horstellkosten und 
den erziel ton Bruttoerlösen hervorgeht, konnte erfreulichervlTeise 

auch die 1968 noch äusserst schmal gewesene Vor die n s t -
s pan n e durchschnittlich um das Dreifache vergrössert ~erden. 
Die trotz Verminderung des Personalstandes erzielto Mehrleistung 
in der Produktion,_ die pro Kop~ der Beschäftigten um knapp 24 % 
gestiegen ist, darf'hier als ein Erfolg der Bestrobungen des 
Management gewertet werden, dem steigenden Druck der Personalkosten 
durch geeignete Rationalisierungmnassnahmen zu begegnGn. 

Di e Unternehmungen des verstaat 1 i chten Maschi nen- undSchi ffsbaues in dan Jahr~n1958/1963 

Höhe d.Auf-I Höhe der Um- Verän-! Höhe 'der Exporte I' Ve"rän-ji Exportquote I 
tragseing.! sätze in Mio::.:.-,S,-+_ derung Lj.D.J!i~~'--1 derur.g in %~ 

1-__ -:-'-....:.::..::.::...r=_-t-~::.._+--...:1~96:..:;:8..:..=1~0:::..0 -+_..!..:19~68~! 19~.9 in % l.Jil58 i '95~_,_i.D..1--JI--,-"19",,,E.s;'-t-! ..:..:19:.;;.59::"-_4 
Vöe'lt-Masch.f2.'887,i 2 902 . ° 5 i I 6! 848 6 I . 0 61 5 64 6 u.S~ahlbau il ;' I +, 277 985,2

1

' 1.314,1 + 33,4

1 

(jO ,21 , I + 40, , , 

SGP (4,56114,375 1-4,1 142 947,8 1.192,6 +25,81190,7 319,9 i t67,8! 20,1 26,8 

I Trauz l-Hofherr 544 i 472 I -13,21 103 83,11 81,5 - 1,0 I 31,8
1 

33,1 I: 543'71 1

1 

38,2! 40,6 

! W B B 820 I 766 I - 6,61 209 117,41 159,2 + 35,6 i 29,3 16;5 I 25,0 10,4 

I. Rumpel 358 ! 380 I I I ! i + 6,1
1 

84 56,9.' 71,5 + 25,7! 1,0 4) +320,0 I 1,8 5,9 

S W L 646 j 671 \ + 3,9' 18191,21 148 ,9 + 63,3 319 19,5 +400,0 I 4,3 i 13,1 

~~~~~~~~~~- 9.81619.566 - 2,5 212 2.281,71 2.967,8 + 30,1: 862,9!1.241,8 j + 43,9137,8 41,8 
bau,'ns esamt ! I 1 I ! r ~~~~~ __ ~ ____ ~ ____ ~ ______ ~ ____ ~ ____ ~~ __ ~i~ __ ~, _________ . ___ ~ __ ~ ____ ~ 
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Zu vorstehender Üborsicht wäre untcrnehmungswoisc noch zu bemerken, 
dass dem Umfange nach der Maschinen- und Anlagebau der VÖEST mit 
1 ,3 11rd. Schilling Umsatz der bedeutends te ,Betrieb dieses Zweiges 
ist und auch nach dem Grad seinpr :Qffizienz - gemessen an der 
Pro-Kopf~Leistung seiner Belegschaft - derzeit an der Spitze der 
sechs Betriebe des verstaatlichten I,'Iaschinen- und Schiffsbaues 
sto'ht, gGfolgt unmittelbar von der SnTMERING-GRAZ-PAUKER A.G., die 
ihr Göscbäftsjahr zwar ebenfalls mit einem Umsatz von mohr ,als 
einer )lIilliarde Schilling abschliessen konnte, jedoch im Vergleich 
zum Vöest-f.1aschinenbau nur eine um 40 % geringere Urnsn tzqu.ote pro 
Kopf der Beschäftigten erzielte. Trotzdem muss aber hervorgehoben 
werden, dass die SGP-1969 ihren bisher höchsten Thasatz zu verzeichnen 
hatte und die Pro~Kopf-Leistungihrer Belegschaft dem Vorjahr gegen­
über um ein Drittel verbessern konnte. 

Zu den Unternehmungen mit dem Anzeichen einer günstigen Entwicklung 
ist ferner auch die SCHIFFSWERFT LINZ A.G. zu zählen, die ihren 
Umsatz im Bericl1tsjahr relativ sogar am stärkstem he..tte steigern 
und auch ihre Betridbsleistungen merklich hatte verbessern können. 
Die' WIENER BRÜCKENBAU- UND EISENKONSTRUKTIONS A.G. leidet dagegen 
sehr stark unter dem Konkurrenzdruck im In- und Ausland, offenbar 
wci.1 ihr Pr?duktionsprogramm nicht genug spezialisiert ist. Eine 
Umstellung nuf Spezialprodukte sowie eine teilw(;ise Verlagerung ... 
des Hoch- und Brüc};:enbauGs von Linz nach Wien ist seitens der 
VÖEST, ihrer rJuttergesellschaft, vorgesehen. Im,i1wrhin konnte d}8 
1mB ihren U:-.isa tz im Jahre 1969 gegenüber dem Vorjahr wesentlich 
erhöhen. 
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6. Die Lage des verstaatlichten K~hlenbergbaues 

Mit einem Gesamtaufkommen von knapp 3,5 Millionen Tonnen (gegen 

3,8 Millionon t im Vorjahr) ist die Kohlenförderung im Jahre 1969 

um322.464 Tonnen zur ü c Je g e g a n g e 11, bauptsächlich weil 
. . 

die Förderung im Tagbau I des Karlschachtes der GKB infolge Rutschun-

gen eingestell t vrerdcn musste und der Neuaufschluss des Tagbau 11 

des Karlschachtes bis Ende 1969 förder~ässig noch nicht zum Tragen 

gekomm.en war. Einen weiteren Förderausfall bedeutete ,au_ch die im 
I , 

Vorjahr verfügte Einstellung des Förderbetriebes der LAKOq., die im 

Vergleichsjal1r 1968 noch üüt knapp 106.000 Tonnen am Gesamtaufkommen ' . , ' 
" , 

des heimischen Kohlenbergbaues beteiligt gewesen war. Da der A b -
. ' .' I 

S atz der inländischen Kohle mit rd. 3,7 I/Iillionen Tonnen. dem' 

Vor'jahr gegenüber wohl .geringer, im Yergleich zu der im Berichts-

jahr erzielten Förderung jedoch um 6,3 % grösser gewesen ist, konnten, 

die Haldenbestände dementsprechend reduziert werden. Dessen urige-
, \ 

achtet setzt, sich aber der TreY.ld von der Kohle zu den flüssigen 

und 'gasförmigen Energieträgern weiter fort 0 Während der prozen­

tuelle Anteil der Kohle am gesamten Energieverbrauch in Österreich 

im letzten Jahrzehnt UiTI mehr als die Hälfte geringer geworden ist, 

hat sich der Anteil des Erdö}J un i \ Erdgases inz\vischen beinahe vcr-

,dreifacbt. 

I 

Ertragsvnrtscbaftlich gesehen ist die Lage der beid~n noch betrie-

benen Kohlenbergbaue 9 GKB l.,::.nd WTK, einschliesslich des mit der GKB 

vereinigten Reviers Fohnsdorf, auch 1969 weiter angespannt gewesen, 

wenn auch die Bemühungen der Grubenlei tl.U1.gen, durch Personalein­

sparungen lild Vereinfachung des Förder- und Transportverlaufes das 

Verhältnis zwischen dem Arbeitseinsatz und der Förderung zu ver-
I 

bess'ern, in der Erhöhung der Umsatzquote pro Kopf der Beschäf-

tigten, vor allem bei der FTK, bereits ihren sic'btbaren Ausdruck 

gefu.nden l1abon. 
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Die Unternehmungen des vcrstabtlichten Kohlenbergbaues in den Jahren 195B/1~69 

I Zahl der 8e- Verän-' F" d . T i Verän- 11 Höhe der Um- I Verän- Umsatz je Be-
h··ft· t d . or erung 1n onnen I d ··t· ~1' s I d h"ft . 1000 S sca 1gen erung eru.ng~SaZe1nl'lo. r erung SC_~.l. 

1968"-[ '-1969-- , In % r-196S-\196-r- in % ~ 1958 j' 195"91 in % ---1958 195-9-

5.9251) 5.6851) - 4,12,934.102 2,732.745 - -~;1725,72)~02)1-. 4,1 124,53) 121,13) 

1.258 1.177 - 6,4 743.892 722.450 • 2,9 _130,B 130,5 1- 0,2 104,0111,0 

480 25 99.575 - 22,3 45,5 

verän~ .. j ! 
derung 
in % .. 

- 2,8 

t 5,7 

-.----~---4-----4--~-4------+_------~--_4--.--~----~--~~----r-----+---­

I<ohlenberg. 7 554 5.888 
.~~~sges~_-,--, __ I -10, 1

1 
~~ .670! 3,455.20~. l - 8,5J~~~ ! 827,5 !. 5,9 I 114,9 i 118,4 t 3,0 

1) davon 1.120 Beschäftigte GKB-Bahn (1958: 1,147) 
2) davon 144,4 ~Io. S GKB-Bahn (1958: 131,2 MIo. S) 
3) ohne GKB 

111. 

Ausblick 

Nachdejjl in diesem Bericht nicl1t nur statf'stische Tatbestände, sondern 

auch zweigweise jeweils das Ausmass lb~d die Gründe der Veränderungen 

beim Arbeitseinsatz 7 bei den erbrachten Leistungen und den damit er­

zielten i;rträgen dargestell t vvorden s'ind, k8nnen die abscbliessenden 

Betrachtungen hier relativ kurz gefasst werden. Die schon im 5. Be­

richt über die Lage der verstaatlichten Unternehmungen gemachten Fest­

stellungen über die mutmassliche 1inbeziehung ·der bis Mitte 1969 von 

der Konjunktur noch nicht erfassten Betriebe oder Zweige haben ~ich 
mit Ausnahme nur einiger, weniger Unternehmungen, die auf Grund der 

anhaltenden Strukturveränderungen, wie z.n. die Kohlenbergbaue 9 oder 

auf Grund eigener innerbetrieblicher IEängel? wie z.B. Trauzl-Ho~herr 

od er Rumpel? den Anschluss an die Konju.oktl1r bisher noch nicht gefun­
den haben, inzwischen vollauf bestätigt. Die verstaatlichte Industrie 

hat 1969 mit einem Bruttowert ~n Höhe von 38,1 Mrd. Schilling und 

einem Nettowert in Höhe von 22,5 Mrd. Schilling ihren bisher höchsten 

Beitrag zur industriellen V.Jertschöpfung unseres Landes geleistet. :Mit 

einer Ausfuhrleistung von mehr als 13 Tdrd. Schilling hat sie 1969 
wieder.zu 22 % am gesamten Export Österreichs beigetragen. Die in 

fast allen ihren Unternehmungen derzeit vQr11andenen Auftragsbe-

stände werden auch bis Ende 1970 die gute Beschäftigung in den Be­
trieben der verstaatlichten Industrie sichern. 

Wien, am 7. Juli 1970 
Der Bundesmin~ster: 

FRÜHBAUER 
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Anlage 1 

Die Ausstassentwicklung bei den Hauptprodukten der ver-
, staatlichten -Industrie 

. 
im Jahre im Jahre ; Index 

Ausstoss in Tonnen 1968 1969 1968= 
absolut absolut 100 

Eisenerzförderung , 3,481.700 ' 3,982.000 114,4 
Roheisen 2,473.815 2,815.539 113,8 
Rohstahl , 3,304.575 3,746.997 113,4 
Walzware ohne Bleche -970.452 1 ,063.520 109,6 

I 

Bleche -1,437.851 1,591.214 110,7 
Braunkohle 3,777.670 3,455.206 91,5 

, 
Rohaluminium' 74.845 78.681 105,1 
Al-Press- und'Walzware 35.438 42.454 119,8 
Hüttenblei 11.335 11.838 104,4 
Elektrolytzirik 15.294 15.532 101 ,6 -
Kathodenkupfer 17.653 18.452 104,5 
Stickstoffdünger 826.850 856.776 103,6 
Pflanzenschutzmittel 3·455 2.525 73,1 
Weichmacher 21.949 28.036 '127,7 
Kunstharzle:t.m 1.269 1.519 119,7 
Rohöl - 2,288.203 2,340.593 102',3 
Heizöl 2,062.q~8 2,221.547 107,7 
Mot<;>renbenzin ,847.363 907.799 107,1 
Gasöl 917.035 998.251 108,9 
Erdgas (~.iio. Nm3) , 1,531.521 I 1 ,361.861 88,9 

I 

I 
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